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ăKomm, Heilõger Geist!ò ð Hl. Firmung in Sanctissima Eucharistia, Teltow  



Liebe Brüder und Schwestern im Herrn!   
 
Das ganze Jahr über ð aber besonders im Oktober ð beten wir den Rosenkranz, der 
uns hilft, die Schönheit, Tiefe und Fülle unseres Gla ubens immer mehr zu erleben.  
In einer ganz kleinen Rosenknospe ist die ganze Blütenpracht und Farbenfülle einer 
Rose verborgen. Erst mit der Zeit erschließt sich dem Be trachter die volle Schö n-
heit der Blüte. So erschließt sich die Fülle und Schönheit unseres Glaubens auch 
dem Rosenkranzbeter, wenn er sich immer wieder Zeit nimmt und in Geduld die 
Geheimnisse des Glaubens betrachtet. Man kann immer wieder Neues entdecken 
und wird in immer größere Tiefen hineingeführt. Deshalb sind manche Rose nkränze 
nicht aus einfachen glatten Perlen zusammengesetzt, sondern aus schön geformten 
kleinen Rosenknospen. 
Das Rosenkranzgebet ist ein Christusgebet, ein betrachtendes Gebet; man schaut 
auf das, was zur Betrachtung vorgelegt wird: den du, o Jungfrau , zu Bethlehem 
geboren hast, der für uns das schwere Kreuz getragen hat, der in den Himmel au f-
gefahren ist usw. Deshalb schließen auch manche bei der Betrachtung die Augen, 
um das Geschehen wie in einem Film vor ihrem inneren geistigen Auge ablaufen zu 
lassen und sich selbst in das Geschehen hineinzubegeben, sich in die Geheimnisse 
unserer Erlösung hinein zu versenken. Man kann sich dann sogar manchmal selbst in 
dem Geschehen entdecken, oder es kann einem etwa tiefer bewusst we rden, was 
Christus da auch für mich ganz persönlich gelitten hat, oder man versteht, etwa im 
Blick auf Maria, wie die eigene Glaubenshaltung vor Gott aussehen soll ð je nach-
dem, wie und was Gott einem schenken und zeig en möchte. Und weil unsere G e-
danken sich erfahrungsgemäß oft nicht konzentrieren können und spazieren gehen, 
wird in jedem ăGegr¿sset seist du, Mariaò jedes Mal das Gesätz genannt, was zu 
betrachten ist, damit die Gedanken aus der Zerstreuung wieder zurück geholt und 
auf den Punkt konzentriert werden, den man b etrachten will.  
Die zehn ăGegr¿sset seist du, Mariaò, die wir bei der Betrachtung der Heilsgeheim-
nisse beten, sind sozusagen das Zeitmaß für die Betrachtung: Wir nehmen uns eine 
bestimmt e Zeit, eben di e Zeit von zehn ăGegr¿sset seist du, Mariaò, um auf ein 
bestimmtes Geheimnis zu schauen. Wir denken und schauen also nicht auf Maria, 
sondern wir lassen uns, von ihrer Hand geführt, Jesus Christus zeigen.  
Man spricht von unserer Zeit als einer ăverkopftenò Zeit. Das Rosenkranzgebet aber 
ist ein Herzensgebet. Vielleicht kann es uns auch helfen, uns als ganzheitliche Me n-
schen wiederzuentdecken: als Menschen mit Verstand und Herz.  
Der Verstand hat etwas gegen Wiederholungen; das Herz aber liebt die Wiederh o-
lungen. Das können wir sehen, wenn kleine Kinder ihrer Mutter immer und immer 
wieder erzählen, was sie auf dem Herzen haben; es ist dies auch die Sprache der 
Liebenden. Vielleicht ist es auch unsere Sprache, wenn wir Jesus Christus sehr li e-
ben und immer wiede r auf das schauen und das aussprechen, was ER für uns getan 
hat? 
 

Ihr 
 
 
 

   Michael Theuerl, Pfr.  
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Aktuelles  
 
 

Sankt Martins -Umzug 
Die Sankt-Martins-Andacht mit Umzug und Martinsfeuer feiern wir in diesem Jahr 
am Montag, dem 11. November. Voraussicht licher Start ist um 17 Uhr an der Kirche 
St. Thomas Morus in Kleinmachnow. Für die genauen Termine und Ablauf bitte 
zeitnah Vermeldungen und Aushänge beachten! 
 

Allerheiligen der Schüler  
An Allerheiligen, 1. November, sind wieder alle Grundschüler eingeladen, den Vor-
mittag gemeinsam zu verbringen. Treffpunkt ist ab 8 Uhr im Pfarrsaal von St. 
Thomas Morus. Für das Frühstück bitte selbst sorgen. Die Kinder  verbringen den 
Vormittag mit Katechese, Spiel und Beisammensein. Um 12 Uhr gibt es ein Mitta g-
essen. Den Abschluss bildet um 13 Uhr die Hl. Messe, zu der auch alle Eltern und 
anderen herzlich eingeladen sind.  
 
Gräbersegnung 
Gedenken der Toten und Segnung der Gräber am Samstag, 2. November,   14.00 
Uhr Friedhof Großbeeren; am  Sonntag, 3. November um   14. 00 Uhr Friedhof 
Ruhlsdorf und  15.30 Uhr Friedhof Teltow; am Samstag, 9. November um   14.00 
Uhr Stahnsdorf ð Sputendorfer Str. und um  15.00 Uhr Stahnsdorf ð Südwest-Kirchhof 
sowie am Sonntag, 10. November um   15.00 Uhr Kleinmachnow ð Waldfrie dhof 
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Der Dreifaltigkeit auf der Spur  
Wallfahrt  unserer Ministranten nach Alt -Buchhorst  
 
 

Am 31. August 2013 ging 
es für unsere Altardiener 
wieder zur Ministrante n-
wallfahrt nach A lt Buch-
horst. Thema war in di e-
sem Jahr "Die drei- ??? -
faltigkeit  - dem Geheim-
nis auf der Spur". 

Wo und wie können wir 
den dreifaltigen Gott, 
Vater, Sohn und Heiliger 
Geist in der Welt und in 
unserem Leben finden.  
Es gab wieder viel Spiel, 
Spaß und Gebet... und 
eine herzliche Begegnung mit unserem Kardinal.  
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Katholische Kindertagesstätte ăSt. Thomas 
Morusò jetzt  unter neuer Leitung  

Schwester Veronika Neugebauer (l.) und Frau Andrea Mache (r.) 

 
 
Neue Leiterin der Kindertagesstätte ist Frau Andrea Mache , geboren 1963. 
Sie ist verwitwet, hat drei Kinder, von denen aber nur noch der Jüngste zu Hause 
lebt ð er ist zwölf Jahre alt.  
Frau Mache ist gelernte Kindergärtnerin, Erzieherin, auch ausgebildet als Waldorf - 
und Montessoripädagogin. Sie hat eine heilpädagogische und religionspädagogische 
Zusatzausbildung. Natürlich ist sie zudem als Leiterin von Kindertagesstätt en aus-
gebildet. ăIch habe in den letzten drei Jahren in der Ausbildung von Erziehern u n-
terrichtet (Methodik, Kunst und Mathematik) und habe im Großkreis Mecklenburg i-
sche Seenplatte Tagespflegepersonen koordiniert und pädagogisch beratenò, er-
zählt Frau Mache. ăNun möchte ich gerne wieder mit Kindern und Eltern arbeiten 
und freue mich sehr darüber, seit dem 1. August dieses Jahres als Leiterin in ihrer 
Kita St. Thomas Morus  tätig sein zu können.ò 



 

Schwester M. Veronika Neugebauer   verstärkt ebenfalls seit ne uestem das Erzie-
herinnenteam. Sie berichtet ¿ber sich: ăIn Berlin geboren, bin ich mit drei G e-
schwistern dort auch aufgewachsen. Ich erlernte im kirchlichen Seminar Michendorf 
den Beruf der Erzieherin und erwarb in einer weiteren Ausbildung den Abschluss 
der Sozialpädagogin. In meiner sozialpädagogischen Berufstätigkeit in katholischen 
Kindertagesstätten von Berlin, Potsdam und Brandenburg erhielt ich umfangreiche 
Erfahrungen und Kenntnisse in der Arbeit im Elementarb ereich.  
1989 trat ich in die Kongregatio n der Vöcklabrucker Franziskanerinnen ein, deren 
Mutterhaus sich im oberösterreichischen Vöcklabruck befindet. Die Wende ermö g-
lichte mir, dass ich dort mein erstes Noviziat sjahr verbringen konnte.  
 
Seit 1. August 2013 bin ich als Erzieherin in der Kinderta gesstätte St.Thomas Morus 
Ihrer Kirchengemeinde tätig. Ich freue mich auf das Miteinandergehen - nicht nur 
beruflich -, mit den Kindern und Eltern Ihrer Kita, sowie auf das Kennenlernen  I h-
rer Gemeinde. Danken möchte ich Pfarrer Theuerl, den Mitgliedern de s Kirchenvor-
standes und ebenso dem Team der Kindertagesstätte für Ihre  herzliche , wohlwol-
lende Aufnahme. 
Sicher gibt es immer wieder Begegnungsmöglichkeiten im Gemeindeleben, bei d e-
nen ihre Gemeinde mehr und mehr auch ein vertrauter, he imatlicher Ort für m ich 
wird. ò 
 
 

  
 
 
 
 

Jahr des Glaubens  
Beispiele aus dem Ordensleben 
 
Am Hochfest Christkönig, am 24. November, geht das ăJahr des Glaubensò zu Ende, 
das Goldene Jubiläum des II. Vatikanischen Konzils, in dem wir uns um eine  
geistliche Erneuerung bemüht h aben mit monatl ichen Impulsen aus verschiedenen 
Orden und geistlichen Gemeinschaften.  
Weitere Termine sind:  
 
22. September Zisterzienser ð Pater Raphael Statt OCist aus Heiligenkreuz 
29. September Franziskaner ð Pater Petar Cirko OFM 
27. Oktober  Jesuiten ð Pater Ludger Hillebrand SJ 
03. November Michaeliten ð Pater Stanislaus Friede 
10. November Salesianer ð Pater Albert Krottenthaler SDB  
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Einladung zum Krippe nspiel    
in Kleinmachnow  

 
ăIhr Kinderlein  
kommeté!ò  
 
 
 

 
 

Wie jedes Jahr wollen wi r auch diesmal wieder den Heiligen Abend mit e inem  
Krippenspiel in der Kleinmachnower Kirche einläuten. Dafür suchen wir große und 
kleine Kinder, die Spaß am Theaterspielen und Singen haben. 
 
Wir treffen uns erstmals  

 
am Samstag, dem 19. O ktober 2013,  

 
von 15.00 ð 16.30 Uhr  

 
im Pfarrsaal Kleinmac hnow.  

 
Dort werden wir Euch das diesjährige Krippenspiel vo rstellen und mit dem Üben der 
ersten Lieder beginnen.  
 
Die weiteren Proben finden dann bis Weihnachten immer samstags von 15.00 bis 
16.00 Uhr im Pfarrsaal statt.  
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
 
Ansprechpartner:  Holger Philipp, Tel.: 033203 / 84575  
   philipp -berlin@t-online.de  
 
________________________________________________________________________ 
 

Neue Internetseite zu Benedikt XVI.  
 
 

 

Eine neue Internetseite führt auf einfache Weise in die Theologie und das Denken 
Papst Benedikts XVI. ein. Seine Schüler haben die Seite jüngst völlig  neu gestaltet: 

Sauber strukturiert werden Werk, Denken, Zitate und Texte des großen  
deutschen Papstes aufbereitet und präsentiert. Eine lohnende Adresse zum Surfen 

im Inte rnet!  
http://ratzinger -papst-benedikt -stiftung.de/  
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Neuer Lesestoff in unserer Büch erei
 
Liebe Leserinnen und Leser unserer Bücherei, 
wir bemühen uns im Rahmen unserer Möglichkeiten sehr, den Bestand unserer  
Bücherei immer aktuell zu halten. So konnten wir in diesem Jahr 2013 für Sie  
bereit s 68 neue Titel erwerben.  
Einige Beispiele: 
 
ăPapst Franziskus: Mein Leben - Mein Wegò, von Sergio Rubin  
 ăJesus von Nazarethò, von Benedikt  XVI. 
ăDer Vatikan ð ein Lexikonò, von Jürgen Erbacher 
 ăFranziskus - Zeichen der Hoffnungò, von Andreas English 
ăDas Bilderlexikon der christlichen Symboleò 
 
 ăVon der Königswürde des Menschenò, von Karol Wojtyla  
ăKatholischer Sakralbau in der SBZ und in der DDRò, von Verena Schädler 
 ăYoucat deutschò, von Bernhard Meuser 
ăDie Firmung ð Grundkursò, von Guido Erbrich 
 ăDas Firmbuchò, von Joachim Reinelt 
ăEinfach Erstkommunion feiernò 
 ăPater Rupert Mayerò, von Rita Haub 
 
ăKleinmachnow bei Berlinò, von Nicola Bröcker 
 ăDüppeler  Geschichtenò, von Horst Kammrad        
ăDornige Wege in die Freiheitò von Ruth Worzalla 
 
 ăUrlaub mit Papaò, von Dora Heldt 
ăDas zweite Gesichtò, von Ken Follet 
 ăCabo de Cataò, von Eugen Ruge 
ăDie Maklerinò, von Leonie Ossowski 
 ăWir sind doch Schwesternò, von Anne Gesthuysen 
 
ăAls Oma noch mit Kohlen heizteò, von Willi Fährmann  
 ăGratwanderungenò, von Hermann Scheipers 
ăDie entführten Gummibärchen ò, von Petra Bartoli y Eckert   
 Benjamin Blümchen als Lokomotivführer u.a.  
 
Also, machen Sie weiter von unseren vielfältigen kostenlosen  A ngeboten  
Gebrauch. Wir freuen uns auf Ihren Besuch, immer Sonnabend und Sonntag vor und  
nach der Hl. Messe. Auch über eine Verstärkung unseres ehrenamtlichen  
Büchereiteams würden wir uns fre uen. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 

Heinz Weinert  
Leiter der Katholischen Öffentl ichen Bücherei St. Thomas Morus Kleinmachnow  
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ăF¿r mich war sie der 
Schutzengel schlechthinò   

Texte von und über  Dr. Margarete So mmer  
 

Am Donnerstag, dem 21.November 2013, findet um 19.30 
Uhr im Pfarrsaal St. -Thomas-Morus, Hohe Kiefer 113, eine 
Lesung über  Dr. Margarete Sommer statt.  
 
Während des Holocausts half die gläubige Katholikin ve r-
folgten jüdischen Bürgern und bewahrte viele  vor der Deportation in Vernichtung s-
lager, so auch Sonja Goldwerth, von der das Zitat im Titel stammt. Als Sozialarbe i-
terin übernahm sie im September 1941 die Geschäftsführung des 1938 gegründeten 
Hilfswerks beim Bischöflichen Ordinariat  Berlin  (HBOB), das offiziell zum Katholi-
zismus konvertierten  Juden, tatsächlich aber auch anderen jüdischen Bürgern bei 
der Wohnungs- und Arbeitssuche sowie der Emigration aus Deutschland half. Als 
Juden weder arbeiten, noch auswandern durften, bemühte sich das Büro Sommer 
für sie um Lebensmittel, Bekleidung und Geld.  

Während des Holocaust half Sommer, untergetauchte Juden in der Herz-Jesu-
Kirche an der Fehrbelliner Straße 98 und an anderen Orten in Berlin zu verst ecken. 
Ein zwölfjähriges Mädchen wurde unter ihrer Protektion bis 1945 in verschiedenen 
Kinderheimen verborgen und überlebte das Morden. Betroffene Familien ließ sie 
von Gemeindepriestern über geplante Deportationen vorwarnen. Ihre Informati o-
nen bezog sie aus einem weitverzweigten Netzwerk, zu d enen auch Informanten 
bei der Gestapo gehörten.   

Seit 2010 recherchiert die evang elische Nachbargemeinde unter der Leitung des 
Diakons Martin Bindemann zum Thema ăStille Heldenò. Bei dieser Spurensuche in 
Kleinmachnow zu mutigen Menschen, die während des Nationalsozialismus Men-
schen geholfen haben zu überleben, sind sie auch auf Dr. Margarete Sommer gesto-
ßen. Sie war im Sommer 1934 zusammen mit ihrer Mutter und Schwester nach 
Kleinmachnow, Hakenheide 166 (heute: Ernst -Thälmann-Straße), gezogen. Dort 
versteckte sie Sonja Goldwerth.  1950 musste Sommer vor den Kommunisten aus 
Kleinmachnow fliehen.  

Die israelische Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem zeichnete Dr. Margarete Som-
mer 2003 posthum mit dem Ehrentitel ĂGerechte unter den Vºlkernô aus. Am 8.Mai 
2014 wird in Kleinmachnow eine Stele aufgestellt, die die Namen von 7 Helfern, 
ĂStillen Heldenô, und die der ¦berlebenden zeigen wird. Dr. Margarete Sommer 
wird nicht nur zusammen mit Sonja Goldwerth ein Fenster erhalten, so ndern auch 
der Ort, an dem die Stele aufgestellt wird, wird zukünftig Dr. -Margarete-Sommer-
Platz heißen. 

                                                                                                                                          
Irmgard Mann  
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ăWer glaubt, ist nicht alleinò 

Eine erlebnisreiche Religiöse Kinderw oche 2013  
 
 
Mit diesem Thema haben sich die 49 
Kinder und 15 Betreuer in der diesjä h-
rigen religiösen Kinderwoche, vom 
24.ð26.Juni, beschäftigt.  
Wie jedes Jahr ging es nach Alt-
Buchhorst in das Christian-Schreiber-
Haus, wo wir alle zusammen sechs 
schöne Tage verbrachten. Auch wenn 
die meiste Zeit nicht  gerade gutes 
Wet ter war, hatten wir meistens gute 
Laune. 
 
Unser Tagesablauf folgte einem klaren 
Rhythmus. Schon früh am Morgen, um 
zehn vor acht, begannen wir den Tag 
mit einer Morgenandacht auf dem 
Hof. Danach folgte das Frühstück. Um 
neun versammelten wir uns in der A u-
la, um einem Anspiel zu folgen. Die 
Anspiele führten an jedem neuen Tag 
eine Geschichte weiter und wurden in 
der nachfolgenden Katechese bespro-
chen. Für diejenigen, die zwischen 
halb elf und dem Mittagsgebet beim  
 
 
Glockenturm um zwölf, 
Lust auf eine kreative B e-
schäftigung hat ten, gab es 
in der Aula verschiedene 
Bastelmöglichkeiten, wie 
z.B. Fliesen oder Spiegel 
bemalen und verzieren, 
Briefumschläge falten und 
noch mehr. Am Donnerstag 
und Freitag konnte man 
sich sogar Teile des Gesich-
tes eingipsen lassen. Wenn 
die Gipsmaske getrocknet 
war, bestand die Möglic h-
keit sie anzumalen und zu 
verzieren.  
Nach dem Mittagessen, das 
auf das Mittagsgebet fol g- 

 
 
te, gingen die Tagesabläufe auseinan-
der. Um halb drei gab es meistens Tee 
und Kekse, darüber hinaus war die 
Zeit zwischen Mittag - und Abendessen 
recht abwechslungsreich gestaltet :  
Haus-Rallye(Andi-und-Johanna-Spiel), 
Geländespiel im Wald, Baden und 
Kreise(Tanzen, Musik, Malen, Fußball, 
Tischtennis, etc.). Am Mittwoch und 
Donnerstag bestand Gelegenheit zur 
Beichte.  
Das Abendessen fand pünkt lich um 
halb sieben statt  - mit der Ausnahme, 
dass es am Donnerstag durch Grillen 
ersetzt wurde. Davon konnte uns noch 
nicht einmal Regen abhalten. Der Grill 
wurde einfach unter dem Glockenturm 
aufgestellt und wir  setzten uns unter 
die aufgebauten Zelte. Eigentlich 
folgte nur noch g egen halb acht die 
tägliche Abendmesse, doch am Vor-
abend der Abreise, am Freitag, ve r-
sammelten wir uns nach der Messe um 
ein Lagerfeuer. Wir grillten Marshma l-
lows und spielten in der Däm merung 
Fußball. Nach einer Weile gingen wir 



 

wieder hinüber zum Haus 
und schauten einen kurzen 
Film an. Als es dunkel war, 
gingen wir zum Wald, wo die 
gefürchtete Nachtwanderung 
stat t fand. Die, die keine Lust 
hatten oder sich nicht tra u-
ten mitzugehen, kon nten im 
Haus bleiben und sich einen 
weiteren Film anscha uen. 
 
Viel zu schnell verging die Zeit und 
mit ihr auch die RKW. Aber eines lässt 
sich mit Sicherheit feststellen: Wir 
hatten sehr viel Spaß und haben eini-
ges gelernt. Und man kann sich schon 
auf das nächste Jahr freuen, wenn es 
wieder heißt: ăAuf, es geht zur RKW!ò 
 
 

Marie Caroline Ric hter  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bitte schon mal im Kalender vo r-
merken: Die nächste Religiöse Ki n-

derwoche findet vom 14. b is 19. Juli 
2014 statt!  



 

Heilige Messen 
 

Sonntag 
9 Uhr            Teltow 
11 Uhr            Kleinmachnow 
 
Montag 
8.30 Uhr        Teltow 
 
Dienstag 
8.45 Uhr             Teltow 
 
Mittwoch  
8.30 Uhr            Kleinmachnow 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Donnerstag 
18.30 Uhr             Kleinmachnow  

(ab 18 Uhr Rosenkranzgebet)  
 
Freitag  
18.30 Uhr                     Teltow  

(ab 18 Uhr Rosenkranzgebet)  
 
Samstag 
18.00 Uhr    Kleinmachnow 

(Vorabendmesse) 

 
******************************************************************************************************

Besondere Gottesdien ste  
 
29. September  
Ernted ankfest    
9 Uhr   Hochamt Teltow  
11 Uhr  Hochamt Kleinmachnow 
 
-   nach der Hl. Messe in Teltow  Früh-
schoppen auf dem Pfarrgrundstück  
 
13. Oktober  
Tag des Ewigen Gebets 
9 Uhr   Hochamt Teltow  

anschl. Gebetsstunden 
11 Uhr  Kleinmachnow 
17 Uhr  Schlussandacht in Teltow  
 
1. November  
Allerheiligen  
8.30  Uhr Hochamt Kleinmachnow 
18.30 Uhr   Hochamt Teltow  

2. November  
Allerseelen  
8.30 Uhr Teltow  
18.00 Uhr Kleinmachnow 
(anschl. Konzert Geistlicher Chor, s. 
S. 21) 
 
Mittwoch, 2 0. November  
Buß- und Bettag  
19 Uhr  Ökumenischer Gottes-

dienst in Teltow; anschl. 
Begegnung und Imbiss 
im Pfarrsaal 

 

Rosenkranzandachten  
im Okt ober  
Jeden Sonntag im Oktober, in Teltow 
jeweils um 17 Uhr, in Kleinmachnow 
ebenfalls um 17 Uhr (außer 13.10.: 
17.00 Uhr Abschlussandacht Ewiges 
Gebet in Teltow)  
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Hl. Messen im Augustinum  
Jeweils Dienstags, 1. und 15. Oktober, 5. und 19. November  und 3. Dezember 2013, 
jeweils um 18.00 Uhr .  

 
 

 

Seniorenmessen 
In Teltow jeden Dienstag 8.45 Uhr mit anschl. Kaffeetrinken und Vortrag am 
01.10., 05.11. und 03.12.2013.  
In Kleinmachnow: Mittwoch, 02. Oktober, 06. November, 04. Dezember jeweils 
8.30 Uhr Hl. Messe mit anschl. Beisammensein und Vortrag. 

 
 
 
Beichtgelegenheiten  
Sonntag, 8.30 ð 9 Uhr   Teltow  
Samstag, 17.30 ð 18 Uhr   Kleinmachnow 
 
 
 
                    

Gräbersegnungen 
 
Samstag, 2. November:   14.00 Uhr Friedhof Großbeeren  
Sonntag, 3. November:   14.00 Uhr Friedhof Ruhlsdorf  
                  15.30 Uhr Friedhof Teltow  
 
Samstag, 9. November:   14.00 Uhr Stahnsdorf ð Sputendorfer Str.  
          15.00 Uhr Stahnsdorf ð Südwest-Kirchhof 
 
Sonntag, 10. November:   15.00 Uhr Kleinmachnow ð Waldfriedhof  
 
 
 

Unseren Glauben mit Kindern feiern   
 
Heilige Messe mit Kinderkatech ese 
Da die jeweils ersten Sonntage im Monat in der zweiten Jahreshälfte immer auch an-
derweitig belegt sind, feiern wir die Heiligen Messen mit besonderer Kinde rkatechese 
bis auf weiteres jeweils am 3. Sonntag e ines jeden Monats , d.h. am 2 0. Okt., 1 7. 
Nov. und 15. Dezember immer um 11 Uhr in St. Thomas Morus, Kleinmachnow. 
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Eindrücke vom   
Pfarrfest  
in St. Thomas 
Morus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 


